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Uom Krieg
Aer österreichisch-nngarische

Hagesöericht.
Wieu , 2. Juli . (W .T .W . Nicht amtlich .) Amt -

lich wird verlautbart : 2. Juli 1915, mittags .

Russischer Kriegsschauplatz.
In mehrtägigen erbitterten Kämpfen haben die

verbündeten Truppen der Armee L i n f i « g c n die
u slen aus der sehr starken Gnila -Lipa -Stellnng

abwärts Firlejow geworfen . Ter Feind , der in
östlicher Richtung zurückgeht und auf der ganzen
Front der Armee verfolgt wird , erlitt abermals
schwere Verluste : 7765 Mann wurden in diesen
Kämpfen gefangen , 18 Maschinengewehre er-
beutet . Nördlich anschließend dauern die Kämpfe
« och an .

Am D n j e st r hat sich nichts wesentliches ereignet .
In R n s f i f ch . P o l e n kämpfen dir verbünde -

ten Truppen zwischen Weichsel und Bug mit starken
russischen Kräften am P o r - Bach und an der
Whznicz . Unsere Armeen greifen überall an .

W e st l i ch der Weichsel griffen gestern unsere
Truppen die feindlichen Stellungen bei Tarlow
an . Um 5 Uhr nachmittags wurde ein Stützpunkt
nördlich des Ortes erstürmt . In den Abendstunden
arbeitete sich die übrige Angriffsfront bis auf
Ctnrmdistanz heran und brach nachts in die russische
Stellung ein . Der Feind ging fluchtartig zurück.

der Verfolgung wurde I o z e f o w an der
Weichsel g e n o m m e n. Auch aus den Stell -
« " gen südöstlich Sienno wurden die Russen zurückge-
worsen . 700 Mann hierbei gefangen .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern wiederholte sich der i t a l i e n i s ch e A n -

fl r 1 f T aus das Plateau D a b e r d o . Nach mehr -
undiger Vorbereitung durch schweres Geschütz -

frner setzten nachmittags und abends mehrere In -
fanterievorstöße zwischen Sdraussina und Ver -
megliano ein . Alle wurden wieder unter großen

krlusteu des Feindes abgeschlagen ,
vorhergegangene schwächere Angriffe ans einen

des Görzer Brückenkopfes und im
® r « g c 61 e t waren gleichfalls zurückge wie -
1 e 1t worden . Unsere braven Truppen behaupten" ach wie vor die bewährten ursprünglichen Stell -
« ngen.

Tic Geschützkämpse dauern an allen Fronten fort .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von H o e s e r , Feldmarschallentnant .

Iom flandrischen Knegsschaupfah .
_ Bcdi », 3 . Juli . Nach verschiedenen Morgen -

wUcrn soll sich die Wirkung einer mehrstündigen
^ Ichießung aller feindlichen Truppen bei Dix -
" ii t d e n in umfassenden Rückwärts »

habe
' e 9 U n 0 e n Gegners kund getan

Won der Ostfront. »
Berlin, 3 . Juli . Der Berliner Lokalanzeiger mel -

° i : Die verbündeten Truppen der Armee Lin -
Ll " 0 e n haben an der unteren Gnila -Lipa die
Fussen geworfen und verfolgen sie weiter nach Osten .
^ >if den Kampffeldern von Zauwsc und Krasnik

Leine bedeutend « Schlacht entwickelt .
Merlin , 3 . Juli . Der Deutschen Tageszeitung wird«" s Lemberg berichtet , daß die Russen vor ihrem

iomarsch das erzbischöfliche Residenz -
i et) lofo geplündert und verwüstet haben ,
^ " ch das ukrainische Nationalmuseum wurde ge-
hundert . Den Museumdirektor und viele seiner

eainten führten die Russen mit sich .
O

Der Krieg zur See.
Die Berseukmnq des amerikanischen Post »

dampfers „Armenian ".
»

N ' 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie
• tÄ mitgeteilt , ist am Montag der englische

nagrerdampser „Arineiüan " von einem deutschen

Unterseeboot an der Küste von Cornwall versenkt
worden . Weitere Meldungen besagen , daß sich unter
der Besatzung von 50 Mann auch 11 , vielleicht sogar
16 Amerikaner befunden hätten , von denen
mehrere umgekommen sein sollen . Renter weiß
zu melden , daß in amtlichen Kreisen Washingtons
Erregung herrsche. Sollte diese Nachricht zu-
treffen , so sei demgegenüber festgestellt , daß , soweit
sich bis jetzt übersehen läßt , keinGrund zu einer
solchen Erregung vorliegt . Der Nieuwe Rotter -
damsche Courant stellt nämlich in einer Londoner
Meldung den Hergang der Versenkung auf Grund
eines Berichts des Schiffskapitäns wie folgt dar :
Der Dampfer sei von dem Unterseeboot durch
mehrere vor den Bug gefeuerte Kanonenschüsse zum
Stoppen aufgefordert worden . Dieser Aufforderung
sei er nicht nachgekommen . Das Unterseeboot habe
dann auf den Dampfer gefeuert und habe ihn auch
getroffen . Trotzdem habe dieser noch nicht gestoppt .
„Es war eine wilde Jagd , aber wir wollte, : uns
nicht ohne Wehr ergeben ." Im ganzen habe er eine
Stunde lang der Beschießung getrotzt und habe erst
angehalten , nachdem 12 oder 13 Mann tot auf Deck
gelegen hätten . Ist dieser Bericht des Kapitäns
richtig , so genügt es , demgegenüber den General -
bericht des Redaktionsausschusses der Londoner See -
kriegsrechtskonserenz einzusehen : „Ein kriegführen -
der Kreuzer trifft ein Kauffahrteischiff an und sor -
dert es zur Vornahme der Durchsuchung zum Halten
auf . Das aufgeforderte Schiff hält nicht an lind
versucht sich der Durchsuchung durch die Flucht zu
entziehen . Der Kreilzer kann Gewalt anwenden ,
um es zinn Halten zu bringen und das Kauffahrtei -
schiff hat , wenn es beschädigt oder in den Grund
gebohrt wird , keinen Anlaß zur Be -
schwerd e, da es einer ihm nach -dem Völkerrecht
obliegenden Verpflichtung zuwidergehandelt hat .

"
Das Unterseeboot hat hiernach in Übereinstimmung
mit 'den geltenden Regeln des Völkerrechts gehandelt .
Sollten tatsächlich amerikanische Bürger ums Leben
gekommen sein , so trifft die Schuld hieran allein
den englischen Kapitän und die englische
Regierung , die ein derartiges , dem Völkerrecht wider -
sprechendes Verhalten nicht nur gut heißt , sondern
die Besatzungen solcher Schiffe obendrein belohnt ,
wie der Fall „Laertes " gezeigt hat .

Haag , 3 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Nieuwe Rotterdamsche Courant schreibt über die
Versenkung des Dampfers „Armeniern "

: Das Schiff
trachtete , nach dem Bericht des Reuterschen Büros ,
zu entkommen und verscherzte damit nach
Völkerrecht die Berechtigung , angehalten und
untersucht zu werden . Der Bericht des Kapi -
täns bestätigt das . Seine Erzählung klingt mehr
wie der Bericht über ein Gefecht zwischen Kriegs -
schiffen als wie von der Aufbringung eines Handels -
sahrzeuges . Wenn das Umkommen amerikanischer
Matrosen in amerikanischen weisen Entrüstung her -
vorruft , so soll diese sich in erster Reihe gegen den
Kapitän des Dampfers richten , der sich zum Wider -
stand entschloß.

Der Unterseebootskrieg .
Berlin , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

Meldungen aus Kopenhagen behaupten alle letzten
Depeschen aus London über den Uutersee -
b o o t s k r i e g , dieser habe seinen Charakter ganz -
lich v e r ä n d e r t . Die deutschen Unterseeboote
tauchten jetzt stets zum Anhalten der Schiffe auf und
versenkten sie erst nach gründlicher Unter -
s u ch u n g . Wie wir von zuständiger Seite hören ,
ist diese Nachricht unzutreffend . Sie bedeutet
nichts weiter als einen recht durchsichtigen Versuch,
die allmählich recht gedrückt gewordene Stimmung
im englischen Publikum dadurch zu heben und seine
Neigung zur Zeichnung «der neuen Kriegsanleihen
zu fördern .

*
London , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der britische Dampfer „L o m a s "
, von Buenos

Aires nach Belfast mit einer Maisladung unterwegs ,
wurde 35 Meilen westlich der Scillyinseln t o r p e •
die r t . Die Besatzung landete in Milsord .

London , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Torpedojäaer „L i g h t n i n g"

, der nachts durch
eine Mine oder Torpedo beschädigt wurde , liegt jetzt
im Hasen . V i e r z e h n M a n n der Besatzung
werden vermiß t . Der „Lightning " ist ein altes
Schiff von 320 Tonnen . Er wurde im Jahre 1893
erbaut .

London , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie
das Reutersche Büro aus Westhartlepool meldet , ist
der britische Dampfer „W e l b u r g "

, 3541
Tonnen , mit Zuckerladung von Euba nach Queens -
town unterwegs , von einen ? Unterseeboot an der
irischen Küste versenkt worden . Die Besatzung
ist gerettet . — Wie Lloyds aus Lizzard meldet , sind
die britischen Dampfer „Caucasian "

, 4655 Tonnen ,
und „Jnglemoor "

, 4331 Tonnen , gestern sriih von
einem Unterseeboot versenkt worden . Ihre Besatz,
ung wurden in Falmouth gelandet . Nach einer wei¬

teren Meldung von Lloyds aus Cronihead ist der
britische Schoner „L . C . Tower "

, von Parß -
borough nach Newport unterwegs , torpediert
worden . 9 Mann der Besatzung wurden von einem
Fischdampfer ausgenommen und gestern nach
Crookhaven gebracht .

Almcria , 3 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
einer Havas - Meldnng ist das Segelschiff „Jtalia "
von dem Dampfer „Atlantide " infolge Nebels ge-
rammt und versenkt worden . Die Besatzung wurde
gerettet .

König Ludwig Feldmarschall .
München , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie

die Blätter melden , ist König Ludwig von Bayern
zum preußischen Feldmarschall ernannt worden .

Die Finanzen in Frankreich .
Zürich , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

einer Meldung der Zürcher Zeitung aus Paris ,
waren am 15 . Juni 7607 Millionen Bonds und
Obligationen für die nationale Ver¬
teidigung im Umlauf . Die Zunahme betrug
13 Millionen gegen den Vormonat . Weiter mußte
die Bank von Frankreich weitere 4M Millionen
Kriegsvorschuß leisten . Der Notenumlauf hob sich
im gleichen Zeitraum auf 12,2 Milliarden . Die
Tatsache , daß jede weitere ausgegebene Note an -
statt auf normalem Wege zur Bank zurückzufließen ,
vom Publikum thefauriert wird , beginnt die leiten -
den Kreise zu beunruhigen . Die dem V e r -
kehr unnütz erweise entzogenen Um -
l a u f m i t t e l werden auf 8 Milliarden ge-
schätzt . Die Verschlechterung der H a n -
delsbilanz war auch im Mai ganz bedeutend
und betrug in den ersten fünf Monaten des Jahres
1915 volle 729 Millionen , da ihr Passivbetrag von
873 auf 1602 Millionen Francs stieg .

Zur Unterredung Latapies im Batikmn .
Rom , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Agenzia

Stefani . Auf die Erklärungen der Libertö ant -
wortet Osservatore Romano , >daß es ein Unrecht war ,Worte des Papstes frei zu erfinden oder zu ent -
stellen , wie Latapic es tat , nachdem er Gasparri
förmlich versprochen hatte , nichts ohne vorhergebende
Ermächtigung zu veröffentlichten . Die Veröffent -
lichung der LibertS zum Zwecke der Wiederherstell -
ung der diplomatischen Beziehungen zwischen Frank -
reich und dem Vatikan sei vielleicht ein schlechtes
Manöver , das mit seiner guten Absicht nur den
schlechten Zweck erreicht , die französischen Katholiken
mit dem Vatikan zu entzweien .

Dnm -Dnm -Geschosse bei den Russen .
Berlin , 3 . Juli . (W .T .B . Amtlich .) Die Nordd .

Allgein . Ztg . meldet über Dumdumgeschosse
bei den Russen : Bei der Gesangenenvernehm -
ung in Johannisburg am 18. Juni 1915 sagte eiu
russischer Gefangener vom Regiment Preobra -
fchenski aus : Ich habe gesehen, daß der Offizier
meiner Rotte , Oberleutnant Wansowitsch , von 15
Patronen die Spitze abgeschnitten und diese selbst
verschossen hat . Auch hat er den Soldaten besohlen ,
das gleiche zu tun . Den Befehl des Offiziers an die
Soldaten habe ich selbst gehört . Darauf sah ich, daß
zwei Leute die Spitzen abschnitten . Dies kann ich
beschwören . — Diese Aussagen hat der Gefangene
ohne jeglichen Zwang und ohne jeden Einfluß frei -
willig gemacht .

Verschiedene Kriegsnachrichten.
Eine Erklärung Spittclers .

Bern , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
schweizerische Depeschenagentur verbreitet eine Zu -
schrist Karl Spittelers an die Neue Züricher
Zeitung , in der Spitteler sich scharf gegen die
Wiedergabe seines angeblichen Interviews im
Petit Parisien verwahrt . Aus einer harmlosen
Plauderei sei eine anmaßliche Streitschrift ge¬
worden , was unliebsames Aufsehen erregen müsse .
Spitteler erklärt hier seinen Grundsatz , stillzuschwei-
gen , durchbrechen zu müssen , weil ihm ein gar zu
unliebsames Gesicht ausgesetzt wurde . Die ihm ^ u-
geschriebenen Aeußerungen habe er nie getan , wie
er sich auch dreimal geweigert habe , Proteste gegen
die deutsche Kriegführung zu unterschreiben , weil er
nicht in der Lage sei , die Richtigkeit solcher Beschul -

rqungen zu beurteilen .
Einberufung des österreichischen Landsturmes .

Wien , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der für
den 15 . Juli angesetzt« Einrückungstermin
für die bei der neuerlichen Musterung geeignet be-
snndenen österreichischen Land st n r m p s li ch -
ti g e n der Geburtsjahrgänge 1878 bis 1886 ist auf
den 16 . August verschoben worden . Die Maß -
nähme ist zweifellos geeignet , die gesicherte Eilt -
bringung der diesjährigen Ernte zu fördern .

Ein amtlicher französischer Bericht .
Paris , 2. Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich.) Amtlicher

Bericht vom 1 . Juli , 11 Uhr abends : Im Norden war
der Tag verhältnismäßig ruhig , jedoch war nördlich von
Arras die Kanonade sehr heftig . Vor Dompierrc zer -
störte eine unserer Minen ein Stück der feindlichen Or
ganisation . Auf der Aisnefront anhaltende Kanouadi
Es blieb bestätigt , daß die Deutschen am 30 . Juni zw»
schen der Straße Binarville -Four de Paris mit außer
ordentlicher K.aft und mit der Absicht angriffen , unser «
Verteidigungslinie zu durchbrechen . Unsere neuen
Schützengräben konnten nur infolge der durch groß -
kalibrige Geschosse angerichteten Verheerungen und in -
folge der Anwendung erstickender Granaten erreicht wer -
den . Der Feind wurde dank der Festigkeit unserer Or -
ganisation in der zweiten Linie angehalten und alsbald
durch Gegenangriffe unserer Infanterie zurückgeworfen ,
die sich auf einer ungefähr 200 Meier von dem zerstörten
Stück unserer ersten Linie entfernt liegenden Front fest-
setzte . Das feindliche Bombardement dauerte weiter an .
Es wurden zwei neue Angriffe durch unsere ! Artillerie
sofort angehalten . Im Gebiet des Aillywaldes von
Fliret , und im Priesterwalde Artilleriekämpfe . In den
Vogesen wurden nach Beschießung unserer Front am
Langenfeldkopf und am Hilsenfirst zwei feindliche An -
griffe gegen uns vorgeworfen . Sie wurden vollkommen
zurückgeworfen .

Der „schlafende Riefe ".
London , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Im

australischen Repräsentantenhause
kündigte der Premierminister Fisher an , daß Au -
stralien wahrscheinlich eine Anleihe für den
Krieg und für andere Zwecke ausnehmen werde .
In einer stark besuchten patriotischen Versammlung
nannte der Gouverneur des Staates Victoria
Großbritannien einen s ch l a s e n d e n R i e s e n , der
zu erwachen beginne . Der Oberrichter protestierte
dagegen , daß 50 Prozent der Angeworbenen zurück-
gewiesen wurden . Ein Antrag wurde angenonunen ,
worin es als wünschenswert bezeichnet wird , daß die
Ansprüche für die Tauglichkeit herabge -
setzt werden .

Englische Rüstungsfragen .
London , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Lloyd George teilte dein Unterhause mit , daß er eine
Resolution der B a u m w o l l a r b e i t e r erhalten
habe , die tatsächlich einer Garantie gleichkomme , daß
während des Krieges keine Streiks und keine
Arbeitsstörnngen vorkommen sollen .

Das Unterhaus nahm einstimmig den Gesetzent¬
wurf auf Errichtung eines Munitions -
m i n i st e r i u m s an .

London , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Eine
Zusckrist an die Westminster Gazette besagt : Nicht
die Wehrpflicht ist nötig , um die jungen Leute
zuni Eintritt in die Armee zu veranlassen , sondern
einfach eine höhere Löhnung . Die jungen
Leute lassen sich nicht für einen Schilling Tagessold
anwerben . Die Eltern tun alles , um ihren Sohn
daran zu hindern . Er kann ihnen höchstens 8%
Schilling wöchentlich zuschießen , während die Sol -
datensrauen ein Pfund wöchentlich erhalten , es also
besser haben , als jemals vorher . Man zahle dem
Unverheirateten ein Pfund wöchentlich, und er wird
in die Armee eintreten . Die Zuschrift bezeichnet es
als eine Schande , daß Englands Regierung und
Kriegsherren die pekuniäre Seite >des auskömmlichen
Lohnes für die Soldaten außer acht lassen . Das
könne jedermann hören , der dritter Klasse anf der
Eisenbahn fährt .

*
Wim , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Den

Blättern zufolge hat trotz der großen Beteiligung
der S p a r k a s s e n - E i n I e g e r an der ' K riegs -
a n lei h e - Ze i ch n u n g der Einlagestock der maß -
gebenden Sparkassen keine wesentliche Be -
einträchtigung erfahren . Die Abhebungen
für Zeichnungszwecke wurden vielmehr durch Neu¬
einlagen zum großen Teile ausgeglichen .

MKrieg mit Italien.
Prälaten einberufen .

Berlin , 2 . Juli . Die B . Z . meldet aus Wien :
Der Wiener Reichspost zufolge haben zwanzig
Prälaten des Heiligen Stuhls von der italie -
nischen Regierung die Einberufung als einfache
Soldaten erhalten . Auch der frühere Unter -
staatssekretär Kardinal Merry bei Val erhielt
den Befehl , sofort als einfacher Soldat e i n z u -
rücke n .

Ein italienischer Ministerrat .
Turin . 3. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

einer Meldung der Stampa aus Rom wird der
Ministerrat demnächst einberufen werden und
wichtige Fragen erörtern . Salandra , der
gestern früh in Rom eingetroffen ist , wird über seine
Besprechungen mit dem König und über seinen
Besuch au der Front eingehend Bericht erstatten . Der
Minister des Aeußeru wird im Ministerrat eine sehr
wichtige Erklärung abgeben .
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Geduld ist nötig .
Berlin , 3 . Juli . Eine Meldung des Berliner

Lokalanzeigers aus Lugano besagt : Ministerpräsident
S a l a n d r a empfing bei seiner Anwesenheit an
der Front eine politische Abordnung von Friaul .
Er ermahnte sie, die öffentliche Meinung darauf vor -
zubereiten , daß viel Geduld nötig sei , vor
allzu großer Neugier zu warnen und vertrauensvoll
auf den Ausgang des Krieges zu hoffen , 'dar zwar
lang dauern könne , aber siegreich enden werde .

Das böse Wetter.
Stockholm , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

Svenska Dagbladet macht sich darüber lustig , daß
immer etwas den italienischen Operativ -
nenamJsonzo oder anderswo im W e g e st e h e.
Bald seien es nach den italienischen amtlichen Be -
richten ungünstige atmosphärische Verhältnisse , bald
seien es Unwetter . Wie auch immer die Luftver -
Hältnisse in den Alpen seien , niemals entsprächen sie
den Wünschen der italienischen Heerführer und >sol -
daten , die auf diese Weise von ihrer Tapferkeit nicht
freien Gebrauch machen könnten . Das Blatt stellt
fest, daß jetzt nach fünf Wochen die Lage
am Jsonzo wenig anders sei, als am ersten
Tage des italienischen Krieges .

Umgruppierung ?
Berlin , 3 . Juni . Das Berliner Tageblatt meldet

aus Kopenhagen : ^ Nach einer Turiner Meldung des
Petit Journal beginnen die Italiener ihre T r u p -
Pen umzugruppieren . Der Marsch auf
Triest ist nach dem Pariser Blatt aufgegeben
worden , um alle Kräfte auf einen Stoß in das Herz
Oesterreichs richten zu können . — W o dieses Herz
liegt , wird vorläufig noch verschwiegen . Noch vor
drei Wochen erklärte das Petit Journal , die Erober -
ung Briests , das bereits in Sicht der Befreier sei ,
sei eine Frage von Tagen oder Stunden .

*
Mailand , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich.) Dem

Corriere della Sera zufolge wurden in Rom IdaB u ch m ü l l e r , Berta Nies und Josef H a st,
sämtlich Schweizer , infolge einer Haussuchung
in der von dem Architekten Maximilian Zürcher
verwalteten Kgl . Preußischen Akademie der Künste
verhaftet . Dem Corriere della Sera zufolge
hätten auf der Terrasse Leute weiße Lichter gesehen.
Die Durchsuchung hatte kein Ergebnis . Trotzdem
ordnete der Kommissar die Verhaftung der anwesen -
den Personen an , die der Staatsanwaltschaft über -
wiesen wurden .

Italien und die Besetzung von Skntari .
Mailand , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Besetzung von Skutari (durch die Montene -
griner R .) macht in den römischen politischenKreisen einen tiefen Eindruck . Die italienische
Presse ist über die Vorstöße der Serben und Mon¬
tenegriner in Albanien nicht sonderlich erbaut . Sie
betont , daß sie vom italienischen Gesichtspunkte aus
nicht als eine strategische Aktion betrachtet werden
könnem Die Angriffe der offiziösen Organe
auf Serbien und Montenegro werden
immer schärfer . Giornale d 'Jtalia beschuldigt Grie¬
chenland , Anstifter dieser rechtswidrigen Besetzungen
zu fein , weil es nicht mit der italienischen Besetzungder Zwölfinselgruppe einverstanden sei. Die übrigenationale Presse wiederholt , Italien werde
keine derartige Besitznahme anerkennen und
die Schaffung des sogenannten fait accornpli nicht
zulassen .

Zürich, 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
Neue Zürcher Zeitung vernimmt , daß eine ge -
meinsame Note des Vierverbandes an
Serbien und Montenegro wegen der Aktion in Al -
banien bevorstehe .

&
Rom , 2. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Tribuna

v?eldet aus Antivari : Zwei starke griechische
S a n d e n marschieren gegen Berat vor , nachdem
- e alle Dörfer auf ihrem Wege besetzt haben .

Rumänen in Rußland verhaftet .
Bukarest , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) L 'Jndö -

endance meldet : Die russischen Behörden v e r -
ästeten ohne sichtlichen Grund den angesehenen

Talatz er Kaufmann Dumitrescu . Das ru -
iranische Ministerium des Aeußern unternahm so-
fvcchl in Odessa als auch in Petersburg Schritte zu
Gunsten Dumitrescus , wie auch anderer Ru -
mänen , die in der letzten Zeit in Rußland ver -
haftet wurden .

Der Sritp im (Orient .
Bericht des türkischen Kauptqnartiers .

Konstantmopel , 2 . Juli . (W .T .B . Nicht amtlich )
Bericht des Hauptquartiers . An der K a u k a s u s -
front nehmen die Kämpfe in der Gebirgsgegend
an der Grenze für uns einen g ü n st i g e n Ver -
lauf . Der Feind hat in den letzten Kämpfen , die
sich am rechten Fluge ! entwickelten, mehr als 600
Tote , darunter 7 Offiziere , auf dem Schlachtfelde
gelassen . Wir machten dort außerdem 2 Offiziere ,
darunter einen Bataillonschef , und eine Anzahl
Russischer Soldaten zu Gefangenen .

An der Dardanellenfront fand am 29.
Juni an der Nordgruppe von An Burnu bloß eine
gegenseitige Beschießung statt . An der Südgruppe
bei Sedd - ül - Bahr dauerte der Kampf den
ganzen Tag . Der Feind wollte unseren rechten
Flügel umzingeln und unternahm unter dem Schutze
eines unausgesetzten Artilleriefeuers einen Angriff .
Wir brachten die feindliche Absicht durch unsere
Gegenangriffe zum Scheitern . In der Nacht zum
1 . Juli schlugen wir an der Nordgruppe von Ari
Vurnu feindliche Angriffsversuche gegen unsere
Werschanzungen im Zentrum blutig ab . Unser rech-
ter Flügel ging zum Gegenangriff über und entriß
hem Feinde zwei hintereinander liegende Reihen
Wchützengräben . In derselben Nacht unternahmen
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an der Nordgruppe von Sedd - ül - Bahr unsere
Truppen einen Gegenangriff gegen den linken Flü -
gel des Feindes . Die Schlacht dauerte die ganze
Nacht an . Unsere Truppen drangen in mehrere
feindliche Grabenstücke ein und setzten den Angriff
in hartnäckigen Nahkämpfen fort . Die Schlacht
endete erst bei Sonnenaufgang . Am 3 0 . Juni
dauerte der Kampf an unserem rechten und linken
Flügel der Südgruppe bei Sedd - ül -Bahr von 7 Uhr
morgens bis 12 Uhr mittags . Diese Schlacht , die
an jedem der beiden Flügel mit Angriffen unserer
Truppen begonnen hatte , verlief sehr günstig für
uns . Unsere anatolischen Küstenbatte -
rien nahmen erfolgreich an den Kämpfen der Süd -
gruppe teil und beschossen mit sichtlicher Wirkung
die Lager und Artilleriestellungen des Feindes .
Eines unserer Flugzeuge überflog Sedd -ül -Bahr und
warf dort Bomben ab . — An den anderen
Fronten nichts von Bedeutung .

*
Gärung in Indien und Aegypten .

Berlin , 3. Juli . Nach dem Berliner Lokalanzeiger
wächst in Indien die Bewegung gegen die Eng -
länder . In Lahore haben sich indische Truppen
ihrer Uebersührung nach Europa widersetzt , ihre
Offiziere ermordet und sind in die Pro -
vinz entkommen , wo zahlreiche Regierungs -
beamte getötet wurden .

Berlin , 3 . Juli . Laut Voss. Ztg . ist an eine hohe
Persönlichkeit in Konstantinopel aus Kairo ein Be -
richt gelangt , wonach die Engländer allen Grund
haben , wegen der Stimmung der Bevölker -
ung besorgt zu sein.

Berlin , 3. Juli . Die Verhandlungen des Vier -
Verbandes wegen der Teilnahme Italiens
an der Dardanellenaktion stocken angeb -
lich , weil Italien als Lohn den Besitz von ganz Al -
banien fordere .

Gedächtnisfeier für den verstorbenen Militärattache
v . Leipziger .

Konstantinopcl , 2. Juli . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Die
Gedächtnisfeier für den verunglückten Militär -
attach6 von Leipziger fand Donnerstag , vormit¬
tag im Garten der deutschen Botschaft an dem prachtvoll
aufgebahrten unter einer Menge Blumenspendcn fast ver-
schwindenden -Sarge statt , und verlies höchst eindru ck's-
v o ll . Der Sultan hatte als Sonderabgesandten seinen
Generaladjntanten Mehmed Ali Bey entsandt . Ferner
waren erschienen die Botschafter Oesterreich-Ungarns
und Amerikas , die Gesandten von Schweden , Dänemark ,
Bulgarien , Griechenland nnd Rumänien mit ihren Mili¬
tärattaches . Die Armee vertraten zahlreiche hohe Offi -
ziere , an ihrer Spitze von der Goltz - Pascha . Die
Flotte war durch den Flottenchef Souchon vertreten . Die
Trauerrede hielt der Ootschaftsprediger Graf Lüttichau .
Sie war ein ergreifender Hinweis auf das gewaltige
Totenopfer deutscher Männer und Jünglinge , die freudig
sich drängen , zu sterben für die Größe des Vaterlandes ,weil das Leben des einzelnen nichts , das Leben der
Nation alles ist . Es herrschte tiefe Bewegung , als der
Sarg unter den Klängen des Volksliedes „Ich halt ' einen
Kameraden " an den Bosporus getragen wurde , um zu
Schiff nach Therapia gebracht zu werden , wo die vor-
läufige Bestattung im Parke der Sommerresidenz der
deutschen Botschaft erfolgte .

Dr. M . Kann der Preistreiberei in land-
MWstiichcn trppffen durch nichts

begegnet Verden ?
Eine der schmählichsten und abstoßendsten Er -

scheinungen in der gegenwärtigen großen Zeit ist die
Ausnützung der Notlagen verschiedenster Art zu
gewinnsüchtigen Zwecken. Während die Söhne und
Väter zahlreicher Familien aus den Schlachtfeldern
in Ost und West für das Vaterland Blut und Leben
opfern , sind diejenigen , die dadurch hinter der Front
ruhig und sicher ihrem bürgerlichen Berufe nachgehen
können , recht vielfach nur darauf bedacht, sich eben -
so schnell als gründlich dadurch zu bereichern , daß
sie für ihre Mitwirkung an der Arbeit hinter der
Front ungebührliche Gegenleistungen einheimsen .
Es liegen eine ganze Menge untrüglicher Anzeichen
dafür vor , daß die Zwischenhändler die gegenwärtige
Teuerung für Kirschen , Johannisbeeren usw . und
sonstigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen auf dem
Gewissen haben . Von einem bodischen Orte wurde
kürzlich gemeldet , daß dort die Kirschen zum Preise
von 10 bis 11 Pfennigen für das Pfund von Händ -
lern aufgekauft wurden , während sie in der Stadt
für 22 bis 30 Psg . verkauft würden . In Wirklichkeit
kosteten schöne Kirschen in Mannheim heute 36 Pfg .
das Pfund , Johannisbeeren 24 Pfg . , das ist unge -
fähr das Doppelte , was sonst um diese Zeit dafür
bezahlt wmde , auch wenn die Anlieferung mäßig
war . Heuer merkt man aber sowohl an der Be -
schaffenheit wie an der Menge des abgesetzten Obstes
(der Mannheimer Markt war heute ungeheuer be-
schickt ) , daß es nicht ein Mangel cm Ware ist,
welcher so hohe Preise bedingt . Aber unter dem
Andränge derjenigen Schichten , welche bei Kriegs -
lieferungen schon so viel verdient haben , daß sie
für Lebensmittel einfach jeden Preis bezahlen
können , der verlangt wird , kommen dann Preise zu -
stände , die für die untere und einen großen Teil
der mittleren Schicht der Bevölkerung einfach un -
erschwinglich stnd . Es wird unserer künftigen
Landesverteidigung nicht zum Vorteil gereichen ,
wenn weite Volkskreise , welche bisher im Kriege
die größten Blutopfer gebracht haben , durch eine der -
artig u n n ö t i g verteuerte Lebensmittelversorg -
ung der völligen Verarmung in die Arme getrieben
werden . Darum hinweg mit einem Zwischenhandel ,
der Verdienste von 100 bis 200 Prozent macht , wie
in dem angeführten Beispiel . Solche Leute ver¬
dienen so wenig Rücksicht wie der Feind im Feld !
Hintveg aber auch mit den unnützen Jammerrufen
nach der Hilfe der Regierung . Selbsthilfe der Ver -
braucher und der landwirtschaftlichen Erzeuger ist
hier das allein wirksame und notwendige Hilfs -
mittel . Verbraucher und Erzeuger müssen unmittel¬
bar in Verbindung gebracht werden , dann können
sie sich in den Gewinn teilen , den der Zwischen-
Händler macht , von dem man heute schon mehr sagen
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kann , daß er die beiden Parteien mehr zu seinem
Vorteil auseinanderhält , als sie in ange -
messener Weise , d . h . gegen ein auskömmliches Ent -
gelt , zu verbinden .

Wie kommen aber Verbraucher und Erzeuger des
landwirtschaftlichen Gutes unmittelbar z u s a m -
m e n, d . h. wie kommt die Ware ans erster Hand ,
ohne andere Verteuerung als durch den Transport ,
zum Verbraucher ?

Die einfachste Antwort ist die , entweder dadurch ,
daß der Erzeuger mit der Ware zum Verbraucher
kommt , oder dadurch , daß der Verbraucher zum
Erzeuger geht und ihm die Ware abkauft (wie es
unsere Händler machen) und schließlich dadurch , daß
Verbraucher und Erzeuger sich an einem dritten Orte
treffen und die Ware handeln . In den beiden ersten
Verfahren drückt sich, wenn der einzelne sie ausübt ,
das Unvollkommene der heutigen Organisation der
Lebensmittelversorgung aus . Der einzelne Käufer
kann wegen seines verhältnismäßig geringen Be -
darfs auf größere Entfernung nicht zum Erzeuger
kommen , weil die Unkosten der Reise zu groß sind ,
umgekehrt lohnt sich der Weg vom ' Erzeuger zum
Verbraucher nur in unmittelbarer Nähe der großen
Städte und nicht für jede kleinere Warenmenge .
Brauchbar wird diese Art des unmittelbaren Ver -
kehrs zwischen Verkäufern und Käufern erst dann ,
wenn durch Zusammenschluß einer größeren Anzahl
von Erzeugern auf dem Lande (ländliche G e n o s -
s e n s ch a f t) die Ware in größerer Menge nach der
Stadt gebracht wird oder dort eine Verkaufsstelle
errichtet wird , durch die , wenn man die Kosten der
Errichtung eines größeren Lagers vermeiden will ,
nach Proben Obst usw . zu angemessenem Preise ge-
kauft werden kann . Diese Preise dürsten höher sein ,
als die , welche die Händler anf deni Lande bisher
bezahlten und müßten niedriger sein , als die bis -
herigen Marktpreise für Obst . Wenn heute eine
landwirtschaftliche Genossenschaft in einer Stadt , in
der am Markt die Kirschen zu 36 Pfg . verkauft wer -
den , mit gleicher Ware in hinreichender Menge zun?
Preise von 28 Pfg . als Verkäufer auftritt , so dient
sie dem Verbraucher in gleicher Weise wie dem
Landwirt , der bisher vielleicht 10 bis 15 Pfg . dafür
bekam , und beeinflußt den Marktpreis .

Der umgekehrte Weg , der Zusammenschluß einer
größeren Anzahl von Verbrauchern in der Stadt
mit der Absicht, das Aufsuchen der Ware und den
unmittelbaren Einkauf in größeren Mengen loh-
nend zu gestalten , kann ebenso zum Ziele führen .
Auch hierfür bestehen bereits Organisationen in den
städtischen Konsumvereinen , welche ihre Mitglieder
mit Obst und .dergleichen zu angemessenen Preisen
durch unmittelbaren Einkauf versorgen könnten .
Eine völlige Ausschaltung des Zwischenhandels
durch sie scheitert aber daran , daß nur ein Teil der
städtischen Bevölkerung an ihnen beteiligt ist . Und
das Hereinbringen der ganzen verkäuflichen Ware
in die Stadt durch die vorher erwähnten landwirt¬
schaftlichen Absatzgenossenschaften findet darin ihr
Hindernis , daß nicht alle ländlichen Erzeuger in sol-
chen Genossenschaften organisiert sind . Kommen die
ländlichen Genossenschaften als Verkäufer in die
Stadt , so können sie Vollkommenes nur dann leisten ,
wenn sie auch die Ware der Nichtgenossen mit ver -
treten , also den Händler als Käufer auf dem Lande
und damit als Verkäufer in der Stadt ausschalten :
gehen die städtischen Konsumvereine als Käufer auf
das Land , so können sie die Preisbildung in der
Stadt nur entscheidend beeinflussen , wenn sie —
was wenigstens während des Krieges gestattet wer -
den sollte — auch an NichtMitglieder verkaufen .

Die landwirtschaftlichen Absatzgenossenschaften
und die städtischen Konsumvereine sind Wirtschaft -
liche Unternehmungen , die nicht erst im Kriege ent »
standen sind , sie haben in der Erfüllung ihrer
pflichtgemäßen Aufgabe , die wirtschaftlichen Jnter -
essen ihrer Mitglieder zu vertreten , im Kriege sicher -
lich schon gutes geleistet . Der Preisbildung am
Lebensmittelmarkte , besonders derjenigen für fri -
sches Obst , sind sie im Sinne einer erfolgreichen
Ausschaltung des wucherischen Zwischenhandels , wie
die Tatsachen beweisen , bis jetzt nicht beigekommen .
Vielleicht richten sie in Zukunft ihre Bemühungen
noch mehr als bisher auf die Lösung dieser brennen -
den Frage .

Als Ersatz für die fehlende ländliche Genossenschaft
und als Mittel zur Verbindung mit einer bestehen -
den solchen, könnte im Sinne dieser Ausführungen
die ländliche Ortsbehörde , als Ersatz für
den fehlenden oder mit zu geringer Tatkraft auf -
tretenden städtischen Konsumverein die städtische
Behörde auftreten /

Selbstverständliche Voraussetzung bei einer sol-
chen durchgreifenden genossenschaftlichen Regelung
der Lebensmittelversorgung wäre , daß die landwirt -
schaftliche Absatzgenossenschaft in der Stadt als Ver -
käufer nicht in die Rolle verfiele , die der Zwischen -
Händler bisher in der Stadt als Preistreiber spielte
und ebenso selbstverständlich , daß der städtische Kon -
sumverein auf dem Lande nicht als Preisdrücker in
dem Sinne auftreten würde , wie es an dem Zwi -
schenhandel auf dem Lande beklagt wird . Der
Wettbewerb der ländlichen Absatzgenossenschaften
und der städtischen Konsumvereine bei der Durch¬
führung der Lebensmittelversorgung in der Stadt
würde deshalb die Wahrung des Standpunktes bei -
der Parteien . Stadt und Land , am besten sichern und
zu ihrer Ergänzung — aber nur zu dieser — könnten
in der beregten Weise die ländlichen und städtischen
Ortsbehörden wirken . Wer die mißlichen Seiten
der städtischen Kartosfelversorgung kennen gelernt
Hat, wird nicht wünschen , daß künftig dje Stadtge -
meinden mit der ausschließlichen Regelung dieser
Versorgung belastet werden .

Aber was hat es mit dem dritten Mittel , Land -
Wirte und Verbraucher unmittelbar in Verbindung
zu setzen , sür eine Bewandtnis ? Wenn gesagt wurde ,
sie sollten sich an einem dritten Orte treffen , also
sich gewissermaßen auf halbem Wege entgegen -
kommen , um sich zu erreichen , so war dies nur bild -
lich gemeint . Ein Börsenhandel mit landwirtschaft -
lichen Erzeugnissen , an dem die Kleinabnehmer An -
teil haben und bei dem die Zwischenhändler fehlen ,
ist selbstverständlich nicht durchführbar . Aber wenn
der Prophet nicht zum Berge kommen kann , muß es
eben umgekehrt gehen . Und es geht auch ! Oder der
dritte Ort . an dem sich Landwirt und Kleinabnehmer
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treffen , ist die .Zeitung ! Der mangelhaft
organisierte Warennachweis ist es , de?
den Händlern ihr Handwerk so bequem macht .Hier kann dem unlauteren Handelsbetriebe am wirk -
samsten das Handwerk gelegt werden . Die G e -
heimniskrämerei über den Standort
der Ware kann in unserer Zeit des Verkehrs , des
Telephons und Telegraphen und des hochentwickelten
Zeitungswesens gänzlich beseitigt wer -
den und sie muß beseitigt werden , wenn unser
Mittelstand in Stadt und Land nicht unrettbar ver -
loren sein soll. Die Landwirte Haben es währenddes Krieges spüren müssen — und sie spüren es
heute beim Obstverkauf immer noch und bei der
kommenden Kartoffelernte werden sie es wieder zufühlen haben — , wie nachteilig es für sie ist , ivenn
der Händler die Ware in die Hand nimmt und der
Verbraucher nichts davon erfährt , wo er unmittelbar
kaufen kann . Hier liegt das Uebel ! Jede Gemeinde
weiß einige Zeit vor der Ernte , wieviel sie von einem
bestimmten Erzeugnis liefern kann . Ein Inseratmit Preisangabe . in der Zeitung würde dem Städter
zeigen , wohin er sich zu wenden hat , um unmittel -
bar zu einem erschwinglichen Preise einzukaufen .
Hier würde sich z. B . auch für die unparteiischen
Staatsbehörden eine Gelegenheit bieten , den Ge -
meinden bei der Preisfestsetzung durch den Rat sach-
verständiger Beamter von Jahr zu Jahr — auch
über den Krieg hinaus — an die Hand zu gehen ,
nicht nur heute mit Höchstpreisen . Eine gemeind¬
liche Absatzbehörds oder Nachweisamt würde von
den Landwirten einer Gemeinde beim Mangel einer
Genossenschaft sicherlich gerne benützt werden und
ebenso würden die Städter selbstverständlich gerne
ihre Lebensmittel auf diesem Wege zum halben
Preise oder doch bedeutend billiger als bisher ein -
kaufen . _

Die Jnserierungskosten könnten die Land -
gemeinden , die auch ihrerseits bessere Preise
erhielten , leicht aufbringen , der einzelne Bauer kann
das natürlich nicht . Und für den Verbraucher würde
sich Fracht und Aufwand für den Briefwechsel bei
Bestellung reichlich bezahlt machen.

Auf diesem Wege kann mit Bestimmtheit
für die Lebensmittelversorgung der weitesten , nicht
landwirtschaftlichen Bevölkerung und für den Ertrag
der Landwirtschaft ein großer Nutzen erreicht wer -
den . Ein Zwischenhandel , der die Gunst seiner Lage
in diesem Kriege rücksichtslos zu ungemessener Be -
reicherung ausbeutet , hat das Recht verwirkt , mit
Rücksicht behandelt zu werden . Es ist die Zeit ge -
kommen , in welcher Stadt und Land unmittelbar
ans dem Wege über die Absatz - und Konsumgenossen -
schaffen, dem der Nachrichtenvermitlung , des Waren -
Nachweises durch die Zeitung , mit einander in Ver -
Hindling treten und den Zwischenhandel beseitigen
können . Das wird die Verbindung zwischen Stadt
und Land nur enger gestalten und in wenigen
Jahren werden sich zwischen den städtischen Ver -
brauchern und den Landwirten Beziehungen . Be -
zugsquellenkenntnisse und ein Vertrauensverhältnis
herausgebildet haben , die heute der Händler für sich
allein ausbeutet . Verbraucher und Landwirt müssen
sich nur bewußt bleiben , daß der unlautere Zwischen-
Handel ihrer beider Feind ist imd daß diesem gen '" ' -
über keine andere Hilfe etwas nützt , als die ent -
schlossene Selbsthilfe . Ueberall , wo der einzeln ?
nichts mehr erreichen kann , muß er sich mit denen zu-
sammenschließen , die das gleiche leiden wie er , und
mit ihnen vereint um ein besseres Dasein ringen .

Laäen .
Karlsruhe , 3. Juli 1915.

Zeitungszubiläum .
Radolfzell , 1 . Juli . Die Freie Stimme schreibt :
„Heute vor 50 Jahren erschien die erst "

Nummer der Freien Stimme . Seit 50 Jahren
stand unsere Zeitung in der vordersten Linie d . s
politischen Kampfes und marschiert jetzt während d : r
Zeit des Völkerkrieges - und des Burgfriedens • it
an der Spitze der heimatlichen Blätter . Der heutige
Tag gäbe Anlaß fteudigem Gedenken . Aber wir
leben in einer Zeit , in der man keine Feste feiert .
Darum soll der 50 . Jahrestag des Erscheinens der
Freien Sttmme ohne Sang und Klang vorüber ^ -hen
und nur in dem dankbaren Gedenken an diejenigen ,
die treu zur Freien Stimme standen und stehen ,
und in dem festen Versprechen seinen Ausdruck
sinden , daß unsere Zeitung auch in Zukunft die
überkommenen Traditionen wahren und weiter -
streiten wird mit Gott für Gott nnd Vaterland .

"
Wir wünschen der Mitkämpferin droben am See

von Herzen Glück zum goldenen Gedenktag mitten
im Sturm und Drang der blutigen Zeit !

Rmflidie Hadiridifen .
Das Ministerium des Innern hat unterm 28. Juni

1915 den Amtsaktuar Wilhelm Stoll in Stockach zum
Bezirksamt Donaueschingen ( statt Säckingen ) und den
Amtsaktuar Alfred Thoma von Donaueschingen zum
Bezirksamt Säckingen versetzt.

* —CX®gX3 —

Chronik .
Baden .

Aus Mittelbaden . Dem Acher- und Bühler -Boten
wird geschrieben : An Jakobi , 25 . Juli , sollen sich die
Trauben hängen und wenn dies nicht der Fall
ist , hofft man nicht viel Gutes vom Weinstock, sagt
der praktische Rebmann . Dieses Jahr hängen sich die
Trauben jetzt schon an ? Johannistag , also um einen
Monat früher . Diese Erscheinung dürste wohl seit
dem Jahre 1893 nicht mehr vorgekommen sein . Die
Traubenblüte ging rasch vorbei und kann man an
den Frühblühern in sonnigen Lagen schon erbsen -
große vorgewachsene Beeren sehen . Es scheint, daß
der Rebstock das in den 3 letzten Jahren Versäumte
nachholen will . Nur vergesse man zur Zeit das
Schwefeln nicht : es soll der Aescherich schon
mehrfach beobachtet worden sein . Es dürste man -
chem noch unbekannt sein , daß gerade in der Trocken -
heit dieser Traubenpilz am allermeisten auftritt ,
darum versäume man diese Arbeit nicht .
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Auf dem Jelde der Kyre gefassene
Uadeuer .

^ Den Heldentod für Vaterland starben : Musk . Valcn -
nn Lohr von Altheim , Reservist Joseph Seih von
Erfeld , Evsatzveserv . Hermann V o i s c von Kirchheim ,
itriegsfreiw . Heinrich Lötz von Heidelberg , Kriegsfreiw .
Ludolf Walter von Ählierbach bei Heidelberg , die
« rüder Gefr . Joseph , Ersatzreserv ., Karl und Unter ,
osftzier Heinrich Weismüller von Mannheim , Geo -
mcterzögling Otto Pflaum er von Schwetzingen ,

f m ,uä Rohr von Ketsch, Stabs - und Regiments -
arzt ^ r . Hoppe , Ritter des Eisernen Kreuzes , Kolon -
nenarzt der Tanitätskolonne in Durlach Musk . Otto
Wagner , Kriegsfreiw . Fritz Bleiholder und Er -
s tzreservist Albrecht Frie von Pforzheim , Gefr . Paul
fitvie IJOn ^ ^^ rsweier , Landwehrm . Franz Schwein -I r t h von Varnhalt , Armierungssoldat Peter S <e e -
5^ cher von Bühl , Neserv . Karl Fettig . Unteö - ff.

Jfi 0 " ' beide von Freiburg . Pusk . Stewbildhauer
^
Zo >eph Cremonese von Triberg , Landwehrm . Christ .von Hugsweier , Musk . Alfred Ohnemus vonv urtwangen , Erfatzrefcrv . Friedrich Hügel von Bonn -

Reserv . Franz Joseph Gebert von Löffingcn ,
Ichreiner Karl Stütz le von Honstetten ,

6 ™ ? *
eih)' Willi Klann , Ritter des Eisernen

m bon Stetten a . k. M , Ersatzreserv . Gärtner
ft . r! ^ ? tert von Endermettingen , Kriegsfreiw .
^ rnst K,efer und Ersatzreserv . Albert Güdemaunv n yohrnau , Kriegsfreiw . Albert Säger von Sc &opf»qevnt, Hauptlehrer Schreck von Birkingen bei Walds -

ßell .
Uuteroff . d . L . Eugen Vetter von Radolf -

Nitter des Eisernen Kreils .
b

e i f 5 r " e Kreuz 2 . Klaffe erhielten : Lt .
Karl ^ ,!^ cand . ing . Paul Krümmel von
stcnI ^Ä ' Off . -Stellv . Kurt Heß von Mannheim , Afsi-
ObersA » ° . ^ ^ Tr . tfch eller von Lenzkirch und
© aislrtrf . i. n rß bon Schauenburg von

Gefr . d . L Adolf Birkenmaier von'ngolsheim beim Ref .-Jnf .-Regt . 243.

Lokales.
Karlsruhe , 3 . Juli 19Z 5.

M iun
h

h ;z % Karlsruhe . Vom Sonntag , den
!lß - Juli , empfangen zirka

b \ - fll Stadt und den Vororten durch «
^ r . Exzellenz des Hochwürdigsten .Herrn Erz¬

bischofs Dr . Thomas Nörber das hl . Sakrament der
Firmung . Die OrÄnung für diese gnadenreichen Tage
ist folgende : Sonntag , den 11 . Juli , 5 .40 Uhr Ankunft
Sr . Exzellenz am hiesigen Hauptbahnhof ; hernach feier -
licher Empfang in der St . Stephanskirche . Montag , den
12 . Juli < vormittags : Erteilung der hl . Firmung
in der St . Step Hanskirche für die Firmlinge der
Pfarrei St . Stephan (1000 Firmlinge ) . Dienstag , den
13. Juli , vormittags : Erteilung der hl . Firmung in der
St . Bernhard u s ki rche für die Firmlinge der
Pfarreien St . Bernhard , Durlach , U . L . Frau ( 100 Firm -
linge ) ; im ganzen 1000 Firmlinge , — nachmittags 4 Uhr :
in der St . Stephauskirche für die Firmlinge aus der
lSüdendstraße und der Pfarreien : Beiertheim , Wulach,
Grünwinke !!, Rüppurr . Mittwoch , den 14. Juli , 8 Uhr :
Mtarkonsekration in der Liebfrauenkirche ; hier -
auf hl . Messe und Erteilung ix?r hl . Firmung an 500
Firmlinge . Donnerstag , den 16. Juli , vormittags : Er -
teilung der hl . Firmung in der St . Bonifatius »
ki rche für die Firmlinge der Pfarreien : St . Bonifatius ,
St . Peter und Paul und Daxlanden (900 Firmlinge ) .
Die bischöfliche Messe findet in St . Stephan
statt , jeweils halb 7 Uhr , Mittwoch um 6 Uhr . Die
Firmungsmesse mit darauffolgender
Firmung ist um 8 Uhr . Nach dem Firmungssegen ist
Predigt durch einen Geistlichen der betr . Pfarrei . Pfarr¬
angehörige , die der Schule entlassen find und das heilige
Sakrament der Firmung noch nicht empfangen haben ,
sollen sich, sofern es noch nicht geschehen ist, beim Pfarr .
amt ihrer Pfarrei anmelden .

+ Ein Trauergottesdienst für den verstorbenen Herrn
Minister Dr . Böhm findet am Dienstag um 9 % Uhr in
der St . Stephanskirche statt .

X Bei der Beerdigung des Herrn Ministers Dr .
Böhm hat nicht der Silcherbund , sondern das Ruzek -
sche Doppelqurtett die zwei Trauerchö ^ ge-
sungen . /

+ Volkstümliche Musikauffiihrungen im Stadtgarten .
Sonntag , den 4. Juli d . I . , nachmittags von 4—7 Uhr ,
finden bei günstiger Witterung im Stadtgarten , bei
schlechtem Wetter in der Festhalle volkstümliche Musik »
aufführungen der Feuerwehr - und Bür -
gerkapelle statt , für welche der Leiter derselben ,
Herr Militär -Obermusikmeister a . D . Liese , ein ausge -
wähltes , reichhaltiges Programm zusammengestellt hat .
Näheres im Anzeigenteil .

X Großh . Hoftheater . Als letzte Sch a u s p i e l -
neuheit wird heute Samstag , den 3. Juli , das kürzlichin Wien zur Uraufführung gelangte dreiaktige Lustspiel
„ Am Teetisch " von Karl Sloboda aufgeführt . In dem
von Herrn Herz in Szene gefetzten Stück sind die Damen
Holm und Noorman und die Herren Baumbach , Gem¬

mecke und Paschen tätig . Den Beschluß des Abends macht
die Wiederaufnahme von Fuldas Lustspiel „Fräulein
Witwe " .

X Für die Beschäftigung und Unterhaltung unserer
Verwundeten , die oft lange Monate hindurch in den
Lazaretten auf die völlige Wiederherstellung warten
müssen , sind mancherlei Weraniswltungen getroffen wor «
den . Besonderen Anklang hat der Gartenbau ,
kursus für Verwundete gefunden , der im Re -
servelazarett VIII , das im Lehrerseminar II (Rüppurrer -
straße ) untergebracht ist, veranstaltet wurde . Der Großh .
Obstbaulohrer Thiem , Augustcnberg , hatte in entgegen ,
kommender Weise die Leitung übernommen . Nach einem
einleitenden Bortrag am 29 . April über die Bedeutung
des Gartenbaues meldeten sich 51 Teilnehmer . An
jedem Dienstag und Freitag fand im großen Speisesaal
ein Vortrag statt an den sich eine praktische Unterweisung
im Anstaltsgarten anschloß . Die hier verfügbaren
Flächen ivurden in 8 Abteilungen geteilt , von denen je
eine einer Gruppe von etwa 6 Mann zur Bewirtschaftung
zur Verfügung gestellt wurde . Gartengerät und Pflanzen
wurde durch freiwillige Gaben beschafft und sehr bald
waren die Gartenstücke aufs sorgfältigste mit Gemüse
und Blumen bestellt . Im Anschluß an den Kursus wur -
den Besichtigungen der Obstanlagen Augustenberg , des
Stadtgartens und der Gartenstadt •veranstaltet , die den
Teilnehmern eine willkommene Abwechselung im Einerlei
des Lazarettlöbens boten .

Petersburg , 2. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich ) Ruß .
koje Slowo meldet aus Teheran : Der Minister des
Innern , Prinz Ferman Ferma , dem die Schuld
an den Unruhen in Kermanschah zugeschrieben wird , hat
seinen Abschied erhalten . Möglicherweise werde das
ganze Kabinett zurücktreten .

Rio de Janeiro , 27 . Juli . (W .T .B . Nicht amt -
lich.) Der Vräsident übersandte dein Kongreß eine
Botschaft über die Finanzlage Brasiliens .
Die Botschaft führt aus , daß bie Regierung mit dem
18. Dezember 1914 872 Goldkontos und 138 522
Papierkontos Staasschatzscheine bezahlte .

AuS der Sozialdemokratie .

Berlin , 3. Juli . Im Vorwäts wenden sich der
Vorstand der sozialdemokratischen Partei und der Vor -
stand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion gegen

die in einem Flugblatt enthaltene Aufforderung , den
Burgfrieden nicht aufrecht zu erhalten . In der
kommenden Zeit lverde der deutschen Arbeiterklasse eiue
starke , einige Sozialdemokratie nötiger sein denn je.

Mexiko .
London , 2. Juli . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Korrespondent der Associated Preß in Mexiko
meldet vom Danipfer „City of Mexico " unterm 27.
Juni , daß alle Anstrengungen , die Haupt st adt
zu nehmen , bisher mißglückt seien . Die
Carranzisten seien zwar in die Stadt eingedrungen ,
aber zurückgeschlagen worden .

Newyork , 3. Juli . ( WT .B . Nicht amtlich . ) Nach '
einem Telegramm aus Puebla vom 25. Juni haben die
Kämpfe oie zwischen Carranzisten und Zapa -
t i st e n um den Besitz der Stadt Mexiko entbrannt
waren , 8 Tage gedauert . General Gonzales , der Anfüh .
rer einer konstitutionalistischen Armee von 30 000 Mann
marschierte von Puebla auf die Hauptstadt los , stieß aber
aus heftigen Widerstand der Armee des Generals Zapata
uno einer Abteilung von Bürgern , die die Zugänge zur
Stadt verbarrikadiert hatten . Die Konstitutwnalisten
drangen in die Vorstadt ein , konnten sich aber der dort
befindlichen Wasserwerke nicht bemächtigen . Zapata wurde
mit schweren Verlusten zurückgeschlagen .

Hnerta festgenommen .
Newyork , 28 . Juni . (Frkf . Ztg .) Ä u e r t a wurde

auf bem Weg nach Mexiko von amerikanischen !
Militär verhaftet .

*
Berlin , 2 . Juli . Etwa 9 0 Beschäftigte , der

Mehrzahl nach weibliche , wurden , wie dem Berliner
Lokalanzeiger aus Genf berichtet wird , das Todes -
opfer der Explosion in der Marseille ! Raketen -
fabrik . Die Leichenteile wurden 'Hunderte von Metern
im Umkreis umhergeschleudert . Die Ursache des Unglücks
ist Unvorsichtigkeit .

Wir empfehlen

Inserierende Firmen
unseren geehrten Leserinnen und Lesern
angelegentlichst zur Berücksichtigung .

irl-Beriiner taidmflgs -lisnsßsellsili
STIITTiÄUT 8182

versichert unter vorteilhaften Bedingungen Gebäude jeder Art nebst Inhalt

gegen

Etteiiheim (Baden)
welche das hiesige .Realgymnasium ( Voll-

anstalt mit Abitur ) besuchen . Pensionspreis 450 Mark . Ver -
ja rflegung durch barmherzige Schwestern. Aufsicht durch einen [f,

I eigenen Haasgeistlichen . Nähere Prospekte vom katholischen
Pfarrarete .

Pension Himmelspforte Wyhlen
( Zahnstation der Linie Basel -Konst *nz)

Ehemaliges Klostergebäude , lU Stunde von der Station
Vyhlen nebst einem der Zeit entsprechenden Neubau .i Verbindung mit dem Hause die Wallfahrtskirche ." Badegelegenheit für gewöhnliche nnd Soolbäder ::Das Hauswesen

Lage
besorgen Barmherzige Schwestern ,

direkt am Walde mit schöner Aussicht auf
die Schweiz . : : Schöne Spaziergänge .

Preise für Pension nnd Zimmer : 1. Kl . von Mk . 4 .50 , je nach
Zimmer ; II . Kl . Mk. 3.20. 8161

Pension Himinelspforte , Wyhlen (Bade«.

Laden zu vermieten .
Kabclsbergerstr . J , Ecke Sofien «
ftrafjc, ist ein großer Ecklade» mit
3 Schaufenstern in verkehrsreicher
Lage der Weststadt am Gutenbcrg -
Platz (Marktplatz ) mit 2 Zimmer ,Bad und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro . Telefon 1599.

Uhlandstraße 40 , Neubau , sind

l > MWiNUrlMuiW »
mit Bad und Zubehör auf sofort
zu vermieten .

Nähere ? Kriegstr . 238 im Büro .
Telefon 1599.

I Im bayrischen Hochgebirg ,
am Fusse der Zugspitz ,

j f 720 Meter über dem M3er .
Gal

l
tsi^

r
ie° Ser

T$ I" 5:sCn ^er" Voller Betrieb in Kuranstalten und
lieh an hl ' -

Ii 1> er' b 'JlD un d Postverkehr regelmässig . Brot reich -
sonshV r > ■ ^ hf-bayern , durch die Ortsbehörde . Kurtsccen und
Vari-. t rcise erm S^Bigt. Kriegsteilnehmer taxfrei .
- *e "rs - und Sportverein . — Prospekte .

Auskunft :I
3173

Im Schwimmbad
^

s städt. Schwimm - nnd Sonnenbades ^eim städt.
^ ektr,zitätswerk am Rheinhafen ist auch an Sonn - und
^ ertagen die Badezeit für Kranen und Mädchen

ormittags 9 11 Uhr festgesetzt , während das

geöffn̂
*Üt 5raUen ,0ie ü °r be" ganzen Sonntag

Städt . Badevsrwaltnng . 3153

Freiwillige Bürgerwehv .
be „

*
4

'l8 ^ «efjcn der 1. Kompagnie findet am Sonntag ,
ftonb

*
s»

S'Ui ' ua ^ mitto 8ä von 2 Uhr an , auf dem Schieß -e ir . 4 des Leib -Grenadier- RegimentS 109 statt .
* Das Komman do.

unsere geehrten Leser
3185

Schwarzwälder
Fnss - Salbe

Stadtgarten bezw. Festhalle.
Sonntag , den 4 . Juli ISIS , nachm . von 4 —7 Uhr,

Noikstiiinliliik Miisllillujfjlhrllügtll
ausgeführt von der

Feuerwehr - und Bürgerkapelle
unter der Leitung des Herrn Musikdirektors H . Liese ,BiilitSr -Obermufiker a . D .

« ' i ' ti s Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
BtUttÜt und von Kanenhefttn sowie Soldaten SV Pfg .

( Sonstige Personen CO Pfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

— Programm 10 Pfg . —
Die MusifaboniiemeiitS haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen mir zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in der

Festhal .' e statt .

Pern - Salicyl -
Talg

Präservativ -Creme
f . Fnssjiflege vortreffl . bewährt J

Inlgrnoinole hpalt
am Marktplatz .

pnm -EMks ;.
Kolonialwaren -

Geschäft
an einen tüchtigen Kauf »
mann zu vermieten oder zu ver¬
kaufen . Kapitalkräftige Bewerber
wollen sich an die Firma Fritz
Hohler in Singen -Hohentwiel
wenden .

Schwarztvald -
Verein

Vrtsgrilppt Karlsruhe.
Sonntag , 4 . Juli

Wanderung
Ettlingen — Schluttenbach — Mahl -
berg — MooSbronn —Marxzell .

Abfahrt : Albtalbahn 7" Uhr.

in unserer nervösen Zeit
verlangt man gebieterisch auf Rücksichtnahme bei
der Wahl dessen was wir täglich trinken .

Das Universal-Getränk
fUr alle , welche gesund , frisch und
arbeitsfreudig bleiben wellen , sei

hergestellt aus dem seit Jahrhunderten als wunder¬
bar heilsam , belobend und kraftspendend bekannten
brasilianischen Matte oder Paranü - Tee , ein Getränk

von exquisitem Geschmack ,
= = == = alkoholfrei = = = = =
billig und deshalb ein Kleinod für
jeden Hauehalt und Familientisch I

EinGetränk fürjedeSaison.
Eingeführt in namhaften Industrie -Werken und bei

der Kaiserl . Marine .

Anfragen und Bestellungen an :

Apotheker Brich Brückner
Vertretung und Niederlage der hervorragendsten
—■ Mineral - Brunnen des In - und Auslandes . —

Fabrik alkoholfreier Getränke .
Fernspr . 892 . Karlsruhe i . B. Zirkel 30.

Karlsruher
Lebensversicherunga . G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .
Bisher beantragte Versicherungen 15<HI Millionen Mark .
In 1915 trotz dem Kriege gleiche Steigerung der Dividenden

für die Versicherten wie In den letzten Jahren .
= Mitversicherung der Kriegsgefahr . —

An die Herren Kirchenfteuererheber!
Forderungszettel über katholische Kirchensteuern

sind in unserem Verlige stets vorrätig , und es können daselbst alle
Bestellungen schnellste Erledigung finden .

1000 Stück Mk. 5 .— . (Mit Eindruck des Ortes , Namens , Steuer -
fußeS etc . nach besonderer Berechnung .) Korderung »zcttel -U,nschläs,emit und ohne Ausschnitt . 1000 Stück Mk . 4 .&0 . Mahnzottel , 100
Stück 30 Pfg .

TMrtSottfrt " AktiengesellschaftfnrVerlaa « . Druckerei ,gdUUtlllll , Karlsruhe , Adlerstraße 42.99

Jedem ?eldpoftbrief oder Paket
ein kleines Buch beifügen !

Wir empfehlen folgende Schriften religiöfen Inhalts :

Die 14 hl . nofhelfer,
ihre Verehrung und Anrufung . Mit zeit¬
gemäßen Gebeten der Kirche .

2 . flufl . Stück 15 Pfg .
Zum Prcife der Himmelskönigin.

Gefammelfe Gebete und Oeder , mit fin -
hang für die Kriegszeit .

Stüdi 20 Pfg .
U . L frau von Biebesheim.

Wallfahrts - und Gebetbuch .
Geb . 1 . 50 Mk .

Wird viellach ins feld oerlangt I
Zu monatlichem Abonnement empfohlen :

Sonntagsfeier , religiöse Wochenschrift
pro Monat frei ins feld 20 Pfg .

Verlag der R .-ö . Badenia , Karlsruhe

Gebildetem

Kiilm ob. Mim
ohne Kinder , mit Vermögen , nicht
unter 43 Jahren , kath ., wäre Ge-
legenheit geboten , sich mit allein -
stehendem Witwer in den 50er
Jahren , gutem Charakter und guten
Verhältnissen , einen angenehmen
Lebensabend zu sickern .

Angebote unter Angabe der Ver -
hältnisse unter strengster Diskretion
an L . 125 postlagernd Hciligenberg
(Luftkurort ) . 3183

Polstermöbel
Matratzen zum Aufarbeiten
sowie Nenanfertignngen werden
prompt besorgt

A. Ernst
Karlsruhe Lachnerstr . SS

werden dauerhaft

Mnyrssechterei

geflochten u . Möbel
sauber aufpoliert .
Fried . Kriiut ,

Schalters

Ceylon
TEE

Mk . 3 .30 per Pfund
Mk . 0 .85 per ' /« Pfand
extraf . Orange -Pekoe

sehr ausgiebig .

Carl Schaller
Oroish . Heflleferxnt

Spezial -Tee-Haus
Karlsrahe

Erbprinzenstrasse 40.

Stadt und £ anö
bitten wir ihre not-
wendig werdendenMiröimeu

auch dem sehr
verbreitetenBadische « BcoWittr

dem Hauptorgan der
Bad . Zentrumspartei
zuführen zu wollen .
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Inventur - Verkauf
Waschstoffe
Ausserordentlich billiges Angebot

Leinen - Zeffli* . . . . 50 ^ Blftmcfceii -Kpepp • 0
in vielen Farben • • • • «!

"

ÜVolllMllSSCSlIl © • • • •

Kleider - Kattun . . . Weiss Krepp , .s cm . . . 1.25
Bedruckte Tischdecken .

Auf alle nicht zurückgesetzte Artikel d © f > J3 © l "t © / HL0 . 1PI"£ € 5H .

Leipheimer k Mende
3179 Spezialhaus für Stoffe.

hM BD •'*v .fs ^ itfö *jto ' *.
74-. . «MSA ' ^ ^

^Fide ! ifas u
Verein kath . Kaufleute u. Beamten

Karlsruhe i. B.
Das Seelenopfer für die auf dem Felde der

Ehre gefallenen Herren Mitglieder

Erich Kernpf und

August Ml ru tum im
findet Sonntag , den 4 . Juli , morgens 7 Uhr in
der St . Stefanskirche statt .

Um Beteiligung als Ausdruck der letzten
Ehre wird freundlich gebeten .

3160 Der Vorstand .

lZweigverein Karlsruhe ) .

Dienstag , 6 . Juli , abends 8 1/, Uhr,
im St . Annahaus

Mitglieder - Versammlung.
I . Bericht über den Kriegsfranentag in Frank -

fnrt a . M.
Referenten : Herr Stadtpfarrer Stumpf und
Frl . Thilla Meyer - Kageneck.

II. Geschäftliche Mitteilungen .
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand .

Großer Riimunzg - Ausverklius!
Weiße ZackeMeider l ® " Weiße Röcke S »«

WMtlleider , Rock ttiib Mse . m 4 85
BW» a ;v«- .»5 126 i 85 185 »" a»
Röcke "iX '

n
" m l 8ä S 85 :s 85 4 S5

3öckeüÄeiöee o»? g«m» st«rirn © lof^ n o»
SSUsllililC ' iÖüf blau und schwarz . . . Ji < 1 « ^ " *

<tn
Fmeimiiittel m® 75 16 » l ® »

Wilhelmstraße 34 , 1 Treppe.
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Sonntagsgottesdienst-Anzeiger
für Wanderer .

Bitte auischnelden unl> aufheben!
„ Dn sollst alle Sonn - und Aelerkage

einer yr. Messe mit Andacht veiwoyuen . "

Achern . 7 ' /- und 91/» Uhr .
Altschweier 7 und 9 Uhr .
Appenweier . 7, 8 und 9' /- Uhr.
Baden -Baden . 6,7,8,9 >/ - u . llUhr

in der Stiftskirche , 8 Uhr in der
VinzentiuSkapelle , 8' /, Uhr in hie-
fifltt Klosterkirche: 6, 71/ j , 9 und
103/« Uhr in der Bernharduskirche
(Weststadt ).

Baden -Lichtental . Pfarrkirche -
7 Ii . 9 '/, Uhr ; Klosterkirche: 8 Uhr .

Bachheim (Amt Donauejchingen ) .
9 Uhr .

Balg bei Baden - Vaden . 9 Uhr .
Bermersbach . 83/* Uhr.
Bretten . 9>/> Uhr .
Bischweier . 9 Uhr .
Bürbach . 8'/ - Uhr.
Busenbach . 7 und 9 Uhr .
Bühl . 7, 8 und 9 Uhr .
Bühlertal . 7 und 9 Uhr .
Ober -Bühlertal . 7 u . 9 Uhr .
Diiiglinge » . 9 ' /, Uhr .
Donaueschingen . 7, 8, 9 und

10 ' / , Uhr.
Turbach . 6 ' /j Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr .
Vberbach . 9 1/» Uhr .
Ebersteinbnrg bei Baden -Baden .

7 und 9 Uhr.
Eisental . 7 und 9 Uhr .
Engen . 7, 8 und 9' /< Uhr.
Ettlingen . Herz - Jesu - Psarr -

kirche : 6. 8 '/« und 9' /- Uhr .
St . Martinskirche : 8 Uhr.

Ettlingenweier . 9 Uhr .
Kautenbach . 7 und 9 Uhr .
Freibnrg i . Br . Sankt Ulrich :

9 Uhr.
Friesenheim . 8 Uhr .
Forbach (Murgtal ) . 7 ' / « u . 9 Uhr .
Äaggenan . 7 und 9 Uhr.
Daisbach (Fil . Oberkirch) . 8 Uhr .
Gengenbach . 6, Vh , 8 1/», 9 ' /- Uhr .
Gernsbach (Mgt .) . 7, 9 Uhr .
Geschwend b . Schönau . 9 Uhr .
Bav Griesbach . 9 Uhr .
Hansach . 7 und 9 Uhr .
Haslach (i . Kinzigtal ) . Vh u . 9Uhr .
Heiligkrenz . 7 Uhr.
Heiligenzcll . 6 > und 9' /- Uhr .
Herrenalb . 10 ' / « Uhr .
HerrenwieS . 8 Uhr .
Hornderg . 7 und 9 Uhr.
HnudSbach . 1 0 Uhr .
Immendingen . 9 Uhr.
JSslingen . 7 und 9 Uhr.
Kappelr . deck . 7 ' /« und 9 Uhr .
Kappelwindeck . 7 und 9 Uhr.
Karlsruhe und Umgebung .

(Siehe allgem . GoNesdienstord -
nung ) .

Kuppenheim . 7 und 9 Uhr .
Lahr . 6, 7 ' / -, 6 '/ ' , 97 - u . 11 Uhr .
Lautenvach (Gernsbach ) . 9 Uhr .
Lantenbach i . 9t . 7 und 9 Uhr .
Liudenberg bei St . Peter . (Wall -

fahrtsk . Ataria Hilf ) : 7' / « Uhr .
Lenteröhansen . 9 Uhr .
Malsch (A . Ettlingen ). 7 u. 9 Uhr .

Marieuheim - Erlenbad . 8 ' U IX.
Marxzell . 9' - Uhr .
Mosbach . 7, 7 ' / - und 9V- Uhr .
MooSbronu . 9 ' / - Uhr . — Jeden

Freitag 9 '/- Uhr feierlicher Wall --
fahrisgotteSdienst .

Neudorf (Amt Bruchsal ) . 9 Uhr .
Neusatz . 7 und 9 Uhr .
Nensatzeck . 7- / - Uhr .
Neuweier . 7V« und 9 Uhr .
Niederbühl . 7 und 9 '/« Uhr .
Nordrath . 7 und 9 Uhr .
Nußbach bei Triberg . 9 Uhr .
Oberkirch . 6' /-, 8 und 9 '/ . Uhr .
OberharmerSbach . 7 u . 9 Uhr.
Oberwolfach . 7 und 9 Uhr .
Odenheim 7 ' /- und 9 Uhr.
OedSliach b . Oberkirch . 9 Uhr.
Osseubnrg . (Stadtkirche ) : 7, 7 ' /-,9 ' /« u . 11 Uhr . Dreisaltigkeits -

kirche : 6, 7 ' / - , 9' /« und 11 Uhr .
Klosterkirche: 8 Uhr.

Oppenan . 7 und 9' /< Uhr .
Ottenhofen . 7 und 9 Uhr .
OtkerSweier (A. Bühl ) . 7 und

ö Uhr .
M - Linden . An den Marien -
Feiertagen : Heilige Messe» von
7 Uhr an , Predigt und Haupt -
gottesdieust 9 '/ - Uhr .

Pelerstal (Nenchtal ) . 7 u . 9 ' /< Uhr .
Reichenbach (b . Ettlg .) . 7 u . 9 Uhr.
Retchental . 9 Uhr .
RiPpoldSau . 7 und 9 Uhr .
Rotenfels . 7 und 9 Uhr.
St . George » i . Schw . 7 u . 9 Uhr .
St . Roman ( Wolfach) . 8' / - llhr .
Sasbach (Achern) . 6, 7, 9 Uhr .
SaSbachried . 9 Uhr .
SaSbachwalden . 7 und 9 Uhr .
Gückingen . 6, 7' /» und 9 Uhr .
Sinzheim b . Bad . 7 u . 9 Uhr .
Schonach . 7 und 9 Uhr .
Schöllbronn (Amt Etil .) . 9 Uhr .
Schönau b. Heidelberg . 9 '/- Uhr .
Schönau i . W . 6 '/-, Vit und

91/ . Uhr .
SchSuwald bei Triberg . 6 und

9 Uhr .
Schweighanse « . 6 ' / - und 9 Uhr .
Staufen . 7 und 9 1/« Uhr .
Steiubach ( Kr . Baden ) . 7 u . 9Uhr .
Stupferich . 9 Uhr .
Sntzbach bei Ettl . Vh Uhr .
Tiengen (Amt Waldshut ) . 1h 'i, 8

und 9 Uhr .
Filiale Unterlauchtingen . 9 Uhr .

Tiergarten (bei Oberkirch) . 9 Uhr .
Triberg . 6, 7>/», 9 u . 11 Uhr.
Barnhalt . 9 Uhr .
« ölkertbach . 9 Uhr .
WaldShnt . 6'/-, 9 u . 103/* Uhr .

Filiale Eschbach . 9 Uhr .
Weisenbach i . M . 7 it . 9 llhr .
Welschingen . 7 und 9 Uhr .
WilvSad (Wttbg .) . 9'/ - Uhr .
WicSloch . 7, 8 II. 9 ' /- llhr .
Wolfach . VU und 9 llhr .
Zell a . H . 61/* u . 9 Uhr .

ScfaöffiEen &Wömei
Badischo Gummi- und Packuiigs -Industrie

Telephon 30Z1 . Karlsruhe i . B . fimaliensfr . 15
empfehlen 3175

Maschinenöl , Zylinderöl
Cons. Maschinenfett, Treibriemenwachs .

Hofkoaditorei

FR. NAGEL
Waldstr. 43 , nächst der Kalserstr.

empfiehlt iilrs Feld :

Schokolade Sachard
. . Cailltars

Köhler
„ Gala Peter

Hildebrand
ErlilsctoesDoiilioiis In grosser Auswahl.

699 Telephon 699 . 3158

KrGerzugl . HgstiM .'
zu Karlsruhe .

SamStag , den 3 . Juli 1915 .
70 . Abonnements - Vorstellung der

Atiteil- LtgraueAbonneinentskarten ) .
Kleine Preise .

Zum erstenmal :

Am Teetisch .
Lustspiel in drei Akten von

Karl Sloboda .
In Szene geseht von Fritz Herz.

Personen :
Hugo Pcml Paschen
Lea Else Noorman
Abel Felix Baumbach
Ein Mädchen Hedwig Holm
Ein Diener Paul Gemmecke

Wien .

Hierauf :

Fräulein Witwe.
Lustspiel in einem Aufzug von

Ludwig Fulda .
Ju Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Emilie Reichardt Alwine Mnller
Or . Albert Funk , Chemiker

31 . Lütiohann
Albu Abdallah Fritz Her ;
Falime Marie Genter
Ein Kind Selma Mangel

Pause nach dem ersten Stück .
Anfang : 1h8 Uhr .

Ende : 10 Uhr .
Preise der Wtze : Batton 1 . Abt .

. Sperrsitz 1 . Abt.Ml .3 .- us,v.

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR. 76

Trauer
Bilder , - Karten ete .

sehr grosser Auswahl liefert raschest
Druckerei Badenia , Karlsruhe.

Weiterer Waggon
der «orziiglich . hoWliötr Mäusle

Kartoffeln
ist eingetroffen .

Heutiger ü HlÄ 35 %\
Preis : Zklltlltt 11 . — If .

Bücherei *
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